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Der Wiener Kongreß 1814/1815 ist das zentrale Ereignis nach dem Sieg 
über Napoleon in der Völkerschlacht bei Leipzig 1813 gewesen. Er besie-
gelte für viele Jahre die Neuordnung Europas – an die sich auch von libera-
ler Seite viele Hoffnungen knüpften, hatte man doch den sich befreienden 
Völkern Zugeständnisse im Hinblick auf ihre politischen Mitwirkungsmög-
lichkeiten in Aussicht gestellt. Auch die Schriftsteller und Verleger erhofften 
sich nun (mehr) Pressefreiheit und Rechtssicherheit, denn noch immer war 
das geistige Eigentum nicht geschützt, dem Nachdruck kein Riegel vorge-
schoben worden. 
Als Kongreßdeputierte der deutschen Buchhändler waren Johann Friedrich 
Cotta (1764 - 1832), der „Schöpfer des zu seiner Zeit größten und bedeu-
tendsten Verlagsimperiums“,1 und der so umtriebige wie erfolgreiche Wei-
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marer Unternehmer (Besitzer des Landes-Industrie-Comptoirs) und Verleger 
Friedrich Justin Bertuch2 (1747 - 1822) ausgewählt worden. Jedoch mußte 
sich dieser krankheitshalber von seinem Sohn Carl Bertuch (1777 - 1815) 
vertreten lassen. Mit viel Engagement ging dieser die Aufgabe an; er doku-
mentierte im Tagebuch die Erlebnisse der in Wien verbrachten Tage und 
informierte den Vater über die Vorgänge und das Erreichte in Briefen. Die-
ses Konvolut von Zeugnissen, das sich im Goethe-und-Schiller-Archiv in 
Weimar befindet, haben nun Rita und Siegfried Seifert, beide ausgewiesene 
Kenner der Materie und des Zeitraums,3 an den Tag befördert und sowohl 
vollständig als auch quellengenau dokumentiert. 
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Man bekommt bei der Lektüre einen Eindruck, wie es vor und hinter den 
Kulissen zuging auf diesem Kongreß,4 der von September 1814 bis Juni 
1815 tagte und für diesen recht langen Zeitraum „die große Schaubühne 
der Welt“ darstellte, wie Vater Bertuch am 2. Oktober 1814 an seinen Sohn 
schrieb (Bd. 2, S. 216). Welche Gesprächspartner man aufsuchen mußte, 
wie man sie für sich gewann, wie man mithin diplomatisch und erfolgreich 
agierte, davon erzählen die Quellen sehr anschaulich.  
Man ahnte, wie schwierig es sein würde, angesichts der machtpolitischen 
Auseinandersetzungen um Herrschaftsgebiete mit den eigenen (buchhänd-
lerischen) Forderungen durchzudringen. „Es ist schon viel gewonnen daß 
wir nur gehört werden, und einen RichtungsPunct bekommen.“ – schrieb der 
die Sachlage realistisch einschätzende Bertuch am 11. Oktober aus Weimar 
nach Wien (Bd. 2, S. 224). Bei all den ernsthaften Bemühungen, die Cotta 
und der junge Bertuch an den Tag legten, gab es Tage, ja Wochen ohne 
Fortschritte; bestand doch der Kongreß auch aus sehr viel Zeremoniell, feu-
daler Unterhaltung, die seichtes Amüsement genauso bereithielt wie die ho-
he Theater- und Musikkunst. Auch hiervon erzählen die Zeugnisse – von 
diversen Aufführungen bekannter Theaterstücke wie Goethes Iphigenie auf 
Taurus oder Schillers Maria Stuart oder von Konzerten mit der Musik von 
Händel, Haydn oder Beethoven. Die Tagebücher und Briefe geben so einen 
sehr lebendigen und anschaulichen Eindruck von der Lebenswelt im Um-
kreis des Kongresses.  
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, daß dem Band 1 ein großer 
Stadtplan von Wien aus dem Jahre 1814 beigelegt worden ist, der es dem 
Leser ermöglicht, die verschiedenen Stätten, die Carl aufsuchte, auch kon-
kret zu lokalisieren.  
Die Ergebnisse, gemessen an den Zielen, die Cotta und Bertuch auf dem 
Kongreß verfolgten, waren eher ernüchternd, auch im Hinblick auf den Ein-
satz, den sie in den vielen Monaten in Wien an den Tag legten. Andere, aus 
der Sicht der Nationen schwerwiegendere Konflikte mußten von den Ver-
handlungsparteien gelöst werden, so daß das Thema gar nicht erst behan-
delt wurde. Es kam folglich zu keinen konkreten Regelungen; der Ruf der 
Buchhändler nach Pressefreiheit und dem Verbot des Nachdrucks verhallte; 
immerhin wurde das Anliegen im Artikel 18 der am 8. Juni 1815 verabschie-
deten Deutschen Bundesakte fixiert – mehr auch nicht; man vertröstete den 
Buchhandel auf spätere Zusammenkünfte der Bundesversammlung. Es 
mußten noch viele Jahre vergehen, bis es zu einer Festschreibung von Au-
toren- und Verlegerrechten kommen sollte. 
Von all den privaten und offiziellen Vorgängen werden die Leser der Tage-
bücher und des Briefwechsels aus dem Blickwinkel des Teilnehmers Carl 
Bertuch unterrichtet; die privaten Notizen im ersten Band ergänzen die 
Schreiben zwischen Vater und Sohn im zweiten und umgekehrt; beide Teile 
bilden eine Einheit. Vielleicht hätte man, um die Informationsdichte für den 
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Leser noch weiter zu erhöhen, auch Briefe heranziehen können, die Carl 
Bertuch in dieser Zeit an andere Adressaten geschickt hat, z. B. an Carl Au-
gust Böttiger.5 
Brachte der bereits 2017 erschienene erste Band6 der Ausgabe nach infor-
mativen Einleitenden Bemerkungen (S. 7 - 16) den Text des Tagebuchs 
vom Wiener Kongreß (S. 17 - 196), so folgte 2020 - das Impressum weist 
das Jahr 2019 aus -, die Fortsetzung7 mit dem Briefwechsel zwischen 
Friedrich Justin Bertuch und Carl Bertuch während des Wiener Kon-
gresses (S. 207 - 464), der mehr als 100 Schreiben umfaßt, und dem 
Kommentar zu den diaristischen Eintragungen im ersten Teil (S. 465 - 535). 
Diese 70 Seiten umfassenden Erläuterungen, die von Rita Seifert erstellt 
wurden, erleichtern die Lektüre der oft knappen Eintragungen durch die Er-
klärung wichtiger Sachverhalte. Beklagt werden muß jedoch, daß die Briefe 
nicht erläutert worden sind, obgleich in der Einleitung im ersten Teil ange-
kündigt wurde, daß sowohl das Tagebuch als auch die Briefe „in einer 
kommentierten Edition“ (Bd. 1, S. 14) vorgelegt werden würden. Warum 
dies nun doch nicht geschehen ist, darüber verlautet kein Wort.  
Dieses Desiderat ist auch deswegen so bedauerlich, weil die Briefe weit 
mehr thematisieren als das Geschehen um den Wiener Kongreß. Die Briefe 
geben einen Einblick in die Verlagstätigkeit der Bertuchs; Carl sorgt auch in 
Wien für die Herausgabe des beliebten Journals für Literatur, Kunst, Lu-
xus und Mode (bekannt unter dem Titel Journal des Luxus und der Mo-
den).8 Er organisiert, redigiert und schreibt selbst Beiträge für die Zeitschrift 
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in dieser so bewegten Zeit. Zu all dem hätte sich der Leser der Briefe gern 
Erläuterungen gewünscht. Und so schließt die Ausgabe mit einem Perso-
nenregister (S. 536 - 622), welches ein unerläßliches Hilfsmittel für eine 
wissenschaftliche Arbeit mit dem hier vorgelegten Quellenkonvolut darstellt.  
Es ist den Herausgebern, trotz der gemachten Einschränkungen, Dank zu 
sagen, daß sie in mühevoller Kärrnerarbeit dieses so wichtige historische 
Material erstmals ungekürzt und quellengenau vorgelegt haben; und auch 
den Förderern des Projekts, allen voran dem Freundeskreis des Goethe-
Nationalmuseums Weimar, in deren Schriftreihe die Ausgabe erschien, ist 
zu danken, denn ohne diese guten Geister scheitern solche wissenschaftli-
chen Initiativen oft an den hohen Publikationskosten.  
Nun bleibt nur zu wünschen, daß das vorgelegte Material auch zur Hand 
genommen wird. Fest steht: Wer sich mit der Verlags- und Buchhandelsge-
schichte und überhaupt mit der Geschichte des Wiener Kongresses be-
schäftigt, wird gut daran tun, auch den Zeitzeugen Carl Bertuch zu hören. 

Uwe Hentschel 
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